
Habt’s a bissl Zeit?
Arno WiedergutAlexander Telesko

„Der Apotheker“ und die besten Geschichten
vor und hinter den Kulissen des Villacher Faschings

Alexander Telesko, aufgewachsen 
und wohnhaft in Villach-Lind, 

half schon in sehr jungen Jahren 
mit Begeisterung seinem Vater in 
der Apotheke. 1979 schloss er in 
Graz das Studium der Pharmazie 
ab, sechs Jahre später übernahm 

er die elterliche „Lind-Apotheke“, 
die er noch heute mit großem 

Engagement betreibt. 

Neben seinem Beruf begeisterte 
sich Ali Telesko schon früh für 
Musik und Kabarett und erlernte 

mehrere Instrumente. Von 1981 
bis 2005 war er alljährlich als 

„Der Apotheker“ eine fixe Größe 
im Ensemble der Villacher  

Faschingsgilde. Zusätzlich wirkte 
Telesko im Männerquartett „Die 

Bilanzbruchhalter“ sowie bei 
legendären Klaviernummern und 

anderen Faschingsaktivitäten mit.

2015 feierte Alexander Telesko 
ein einmaliges Comeback als 

„Apotheker“, seine Tochter war in 
diesem Jahr Faschingsprinzessin.

Neben der Faschingsbühne absol-
vierte er mehrere Kabarettauftritte 
und übernahm im Musical „Simon 

Kramer, ein begnadeter Bandit“ 
die Rolle des strengen Richters. 

Alexander Telesko ist mit Petra 
verheiratet, ihre Kinder sind  

Sophia und Tobias.

Arno Wiedergut ist gebürtiger 
Villacher und sammelte seine 
ersten journalistischen Erfahrungen 
während des Gymnasiums in 
Artikeln für die „Kleine Zeitung“. 
Während des Publizistik- und 
Geschichtestudiums in Wien war 
er in der Wirtschaftsredaktion der 
Tageszeitung „Die Presse“ und bei 
anderen Printmedien tätig. 

1980 kam er zur Austria  
Presse Agentur, wo er zunächst 
den ORF-Teletext betreute. Es 
folgten sieben Jahre im Außen- 
politik-Ressort, von 1988 bis 2008 
leitete Wiedergut das APA-Büro in  
Klagenfurt. Danach arbeitete er als 
freier Journalist, Chefredakteur des 
„Kärnten Journal“ und Medien-
berater sowie für seine Agentur 
„Presse Service Süd – PSS“. 

Arno Wiedergut ist Mitautor der 
Bücher „Jörg Haider – Mensch. 
Mythos. Medienstar“ (2008) und 
„Triest: Lebendiger Treffpunkt 
Mitteleuropas“ (2012) sowie Autor 
der Anekdotenbücher „Du hast 
den Max umgebracht“ (2009) und 
„Bitte nicht die Letzte Ölung!“ 
(2014) sowie von „Hollywood am 
Wörthersee – 100 Jahre Filmland 
Kärnten“ (2015).

Arno Wiedergut ist mit Stefanie 
verheiratet, ihr Sohn heißt Dorian.

Villach mit seinen lebensfrohen Bewohnern ist die Faschingshochburg  
Österreichs. Seit 1955 wird dort am Faschingssamstag ein riesiger Umzug 
mit Maskierten durchgeführt, die ganze Stadt steht buchstäblich Kopf.  
Und seit dem Jahre 1961 gibt es die von der Villacher Faschingsgilde 
veranstalteten Faschingssitzungen, die von 1963 bis heute Abermillionen 
Fernsehzuschauer erfreut haben. 

Einer der Stars war über viele Jahre hinweg Alexander Telesko. Seinen  
Künstlernamen „Der Apotheker“ trug er aber nicht nur auf der Bühne,  
es ist sein tatsächlicher Beruf. Telesko und sein Freund, der Journalist  
und Autor Arno Wiedergut, haben für dieses Buch eine Vielzahl an  
herrlichen Geschichten aus der langen Zeit des Villacher Faschings- 
geschehens gesammelt. 

„Habt’s a bissl Zeit?“ war Ali Teleskos Standardfrage zu Beginn seiner  
unzähligen Bühnenauftritte. Im gleichnamigen Buch gibt er nicht nur seine 
Erinnerungen preis, sondern auch Einblicke in sein privates Leben in Form 

bunter Erzählungen. Die Leserinnen und Leser erwartet aber noch viel mehr: 
Ungewöhnliche, urkomische und haarsträubende Geschichten von und mit vielen 

anderen Größen des Villacher Faschings, und zwar vor und hinter den Kulissen. 
Mitwirkende sind Persönlichkeiten von einst und jetzt, wie Heinz Erlach, Arnold 

Clementschitsch, Edwin Sladky, Heinz-Jochen Rabe, Dieter Otte, Günther Maier,  
Karl Grünwald, Helmut Binter, Tanja Karl, Sonja Juchart, Franz Kleinbichler, Manfred 

Tisal, Hannes Höbinger und Manfred Obernosterer sowie mehr oder weniger  
Prominente, die sich beim Villacher Fasching amüsiert und das eine oder andere  

erlebt haben. 

In einem eigenen Kapitel garantieren 300 legendäre Aussprüche der Faschingsstars  
köstliche Unterhaltung. Angereichert ist das Buch mit einer Unmenge an Fotos.

Alsdann: Lei Lei!
      

H
ab

t’
s 

a 
b

is
sl

 Z
ei

t?
„D

er
 A

p
ot

h
ek

er
“ 

u
n

d
 d

ie
 b

es
te

n
 G

es
ch

ic
h

te
n

 v
o

r 
u

n
d

 h
in

te
r 

d
en

 K
u

lis
se

n
 d

es
 V

ill
ac

h
er

 F
as

ch
in

gs


